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Umweltbewegung in der DDR

GESPRÄCHSREIHE
IM HAUS DER NATUR
Januar–Juni 2009
Moderation:
Hellmuth Henneberg

Gefördert durch die Brandenburgische Landeszentrale für Politische Bildung
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AUFBRUCH 89
Von der Umweltbewegung in der DDR gingen wich-

tige Impulse für die friedliche Revolution im

Herbst 1989 aus. Smog, Waldschäden, verschmutzte

Seen und Flüsse, Braunkohlebergbau oder das

Verschweigen der Auswirkungen der Tschernobyl-

Katastrophe, immer mehr entwickelten sich

Umweltprobleme zum Konfliktfeld mit den Zustän-

den in der DDR.

Die Umweltbewegung der DDR war breit und viel-

gestaltig. Zu ihr gehörten Mitglieder des

Kulturbundes und von Umweltgruppen unter dem

Dach der Kirche, Naturschützer, Gartenarchi-

tekten und Schriftsteller. Angesichts zunehmender

Umweltprobleme stieg in den 1980er Jahren

der politische Druck auf Umweltengagierte. Viele

wurden von der Staatssicherheit überwacht

und drangsaliert.

Vor diesem Hintergrund etablierte sich die Umwelt-

bewegung als eine der Säulen der Opposition

in der DDR, deren Aufbruch in den Herbst 1989

mündete. Im Rahmen einer sechsteiligen

Veranstaltungsreihe im Haus der Natur in Potsdam

werden von Januar bis Juni 2009 im Gespräch

mit Zeitzeugen unterschiedlichste Aspekte der Um-

weltbewegung in der DDR beleuchtet, Probleme

und Konflikte, Nachdenkliches und Kritisches, Hoff-

nungen und Erwartungen – von damals bis heute.
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veranstaltungsort:
Haus der Natur

Lindenstraße 34 · 14467 Potsdam

Telefon 0331-201 5525

Telefax 0331-201 5527

haus-der-natur@t-online.de

www.hausdernatur-potsdam.de

veranstaltungsbeginn:
19:00 Uhr
Reimar-Gilsenbach-Saal

Das Haus der Natur befindet sich im Innenhof des
Gebäudekomplexes Großes Waisenhaus zu Potsdam.
Zugang über Breite Straße, Linden- oder Spornstraße.

DB- und S-Bahnhof Potsdam-Hauptbahnhof
15 Minuten  Fußweg zum Haus der Natur,
hinter dem Naturkundemuseum.  ➔

Bus 695 · Haltestelle Naturkundemuseum
200 Meter Fußweg

Tram 90, 91, 92, 93, 96, X 98 · Haltestelle Alter Markt
650 Meter Fußweg über Breite Straße

Tram 94, 96, X 98 · Haltestelle Dortustraße
450 Meter Fußweg
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29. Januar 2009
Prosa und Protest
Schriftsteller
für Umwelt und Natur

1981 gründete der Schriftsteller Reimar Gilsenbach

die Brodowiner Gespräche – kritische Diskurse

zwischen Wissenschaftlern und Autoren, die sich in

ihren Büchern und Texten mit der Gefährdung

von Natur und Landschaft auseinandersetzten. Der

Schriftstellerverband verweigerte sich lange

Zeit den Aktivitäten der umweltengagierten Autoren,

die aber im Kulturbund Unterstützung fanden.

26. Februar 2009
Unterm Grünen Kreuz
Umweltgruppen
unter dem Dach der Kirche

Baumpflanzungen oder die Aktion »Mobil ohne Auto«

standen am Beginn des Umweltengagements in

der Kirche. Vor allem jüngere Menschen schlossen

sich Anfang der 1980er Jahre den vielerorts ent-

stehenden Umweltgruppen an. Die Proteste gegen die

ökologischen Missstände in der DDR führten zur

Überwachung und Drangsalierung vieler Aktiver durch

die Staatssicherheit. Vor diesem Hintergrund eta-

blierten sich die kirchlichen Umweltgruppen als eine

der wichtigen Säulen der Opposition in der DDR.
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26. März 2009
Landschaft, Gärten,
Naturschutz
Das grüne Erbe Brandenburgs

Der Naturschutz in Brandenburg blickt auf eine

lange Tradition zurück. Über Jahrzehnte engagierte

sich eine große Zahl von Ehrenamtlichen für

den Schutz von Natur und Landschaft. Unter Ihnen

Persönlichkeiten wie Hermann Göritz, Otto Rindt

oder Kurt Kretschmann, die sich im Kulturbund oder

als Naturschutzbeauftragte – oft gegen Wider-

stände – für eine lebenswerte Umwelt stark machten.

30. April 2009
Von Rheinsberg bis Tschernobyl
Atomenergie zwischen
Aufbruch und Katastrophe

1966 wurde in Rheinsberg das erste Atomkraftwerk

der DDR in Betrieb genommen. Unkritischer

Fortschrittsoptimismus prägte lange Zeit die Kern-

energienutzung, dem die Katastrophe von

Tschernobyl 1986 ein jähes Ende setzte. Sie gab

der Anti-Atombewegung in der DDR wichtige

Impulse und führte nach 1990 zur Einstellung der

Atomkraftnutzung im Osten Deutschlands.

28. Mai 2009
Zwischen den Zeilen
Umwelt und Natur
in Medien und Kunst

Umweltdaten waren in der DDR streng gehütetes

Staatsgeheimnis. Dementsprechend schwierig

war es, über Umweltthemen in den Medien zu publi-

zieren. Die Zensur verhinderte eine offene

Berichterstattung. Dennoch gab es Versuche von

Journalisten und Künstlern, diese Themen

aufzugreifen.

25. Juni 2009
Von der Opposition zum
Runden Tisch
Umweltbewegung in der Wendezeit

Ende der 1980er Jahre verschärften sich die

Konflikte zwischen umweltengagierten Bürgern

und der Staatsmacht. Aktivitäten von Stadt-

ökologiegruppen wie ARGUS Potsdam stießen auf

Widerstand. Vertreter der Umweltbewegung

beteiligten sich aktiv an der friedlichen Revolution

und nahmen durch ihre Vertreter am Runden

Tisch und in der  Modrow-Regierung Einfluss auf

die Entwicklungen im Herbst 1989 .
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